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den Kaukaſus , dasKaſpiſche Meer , den Uralfluß und das Uralgebirge angedeutete ,
willkürliche Begrenzung . Die ungeheure Oberfläche dieſes Erdteils erſcheint im
S und Oam reichſten gegliedert , auch finden ſich hier die bedeutendſten Inſeln ;

ungleich geringer iſt die Gliederung und Inſelbildung im NJ und W.

Die Oberflächengeſtaltung Aſiens weiſt zunächſt zwei große Hochlandmaſſen

( von Vorder - und von Hinteraſien ) und ein ungeheures , den ganzen N und NW

Fig 39.
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des Erdteils umfaſſendes Tiefland auf , daneben indes noch mehrere iſolierte
Plateau - und Flachländer .

K. 17 .

Das Tiefland Aſiens .

Das ungeheure , den ganzen NJ und NW Aſiens einnehmende Sibiriſche
Tiefland kann als eine öſtliche Fortſetzung der Sarmatiſchen Tiefebene Europas
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betrachtet werden . Der Nordrand , längs des Eismeeres , meiſt öde, eiſige Tundra ,

hat kurzen heißen Sommer und langen ſtrengen Winter , vor dem ſich jedes

lebende Weſen gegen 8S zurückzieht . Im mittleren Teile treten ausgedehnte

Nadelholzwaldungen und Grasfluren auf und letztere gehen nach 8 in die eigent⸗

liche Steppenregion über . Nur im ſüdweſtlichen Teile wird lohnender Ackerbau

getrieben ; die finſteren Wälder ſind die Heimat der Pelztiere und in der Tundra

zieht der Samojede mit ſeinen Rentieren umher .

Selbſt in den mehr nördlichen Teilen der Sibiriſchen Niederung iſt während der
kurzen Sommerzeit die Pflanzen - und Tierwelt ziemlich reichlich vertreten . Zwar ſind
die Wieſen höchſt mager , allein in den gegen deneiſigen Polarwind geſchützten Thälern
wachſen , wenn auch verkrüppelt , Birken , Pappeln , iden, ſelbſt eine niedrige , kriechende
Zeder . Soweit der Wald reicht , iſt er von Rentieren , Bären , Füchſen , Zobeln und
Eichhörnchen bevölkert . Im Beginne des Sommers erſcheinen Schwär

5 1 Enten ,
Feldhühner , Schnepfen und ſelbſt der nordiſche Kuckuck zeigt ſich. Aber dieſesorganiſche
Leben ſchwindet raſch dahin mit der Sommerzeit , der Zeit des offene „ die
im N kaum drei Monate andauert .

Das Sibiriſche Tiefland ſetzt ſich gegen 8Wals Tiefland von Turan
bis über 400 ſ. B. hinaus fort , teils Steppenland , in dem die Schafherden der

Kirgiſen weiden , teils ſandige Wüſte , deren Salzgehalt den ehemaligen Meeres⸗

boden verrät .

Neben dem Turaniſch⸗Sibiriſchen Tieflande erſcheinen die übrigen aſiatiſchen

Niederlande klein , obgleich deren Fiächeninhult , iach europäiſchen Verhältni iſſeen,

noch immer auß ed bedeutend iſt . Dieſe Niederungen gruppieren

ausſchließlich um Flußthäler ; ſo das Syriſch - Arabiſche T iefland , de

Hauptteil , das alte Meſopotonmtet, vor Jahrtauſenden infolge kün

Bewäſſerung ein Paradies der Erde war , während heute über die im

grabenen der glühende Wüſtenwind weht . Dagegen iſt das
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Das Bergland Aſiens .

A. Das Hochland von Hinteraſien . Dasſelbe bildet in ſeiner
Geſamtheit die mächtigſte Gebirgserhebung der Erde . Gewaltige Plateauland⸗
ſchaften mit aufgeſetzten Bergketten werden hier von rieſenhaften Gebirgs⸗
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